
Urlaubsreise, aber sicher – vor dem Urlaub die Poli zzen 
prüfen! 

Ferienzeit, Reisezeit! 5,5 Millionen Österreicher g ehen auf Reisen – im Schnitt 
2,5 Mal pro Jahr. Der Urlaub endet allerdings oft m it einem Wermutstropfen: 
Rund 34 Prozent aller Österreicher waren in ihrem l etzten Urlaub mit 
Reiseschäden konfrontiert. Doch nicht einmal jeder Zweite ist ausreichend 
dagegen versichert. 

Viele Reiseveranstalter drängen ihre Kunden schon bei der Buchung ihrer Reise zum  
Abschluss eines Reiseversicherungspakets. Das klingt zwar praktisch, ist aber sehr 
oft zu teuer – und bringt im schlimmsten Fall nur wenig. Denn entscheidend ist 
gerade bei Versicherungsarten wie der Unfallversicherung die Höhe der 
Versicherungssumme! „Haben Sie schon einmal überlegt, was die oft angebotenen 
20.000 Euro bei Vollinvalidität im Ernstfall wirklich bringen, wenn alleine die nötigen 
Umbauten für eine rollstuhlgerechte Wohnung das Fünf- oder Zehnfache 
verschlingen?“, fragt …………… (Name), Fachgruppenobmann der ……… 
Versicherungsmakler.  

Ausreichende Versicherungssummen sind aber nur bei einer "richtigen" 
Unfallversicherung inkludiert und nicht bei den gängigen Paket-Angeboten. Dazu 
kommt, dass in den Pakten etliche Bausteine enthalten sind, die jeder Versicherte 
ohnehin ganzjährig in seinen Versicherungsverträgen mitversichert hat – eine 
Doppelgleisigkeit, die nur kostet und nichts bringt! 

Daher ist es sinnvoll, sich bereits vor Reiseantritt zu überzeugen, ob die bestehenden 
Versicherungen –  etwa die Privathaftpflichtdeckung im Rahmen der 
Haushaltsversicherung – europa- bzw. weltweit gültig sind. Maßgeschneiderte 
Versicherungspakete decken auch Schäden ab, die Sie beispielsweise unabsichtlich 
im Urlaubshotel verursachen. Auch die Frage, ob Leihen, Mieten oder Pachten 
gedeckt sind oder nicht, kann Sie im Ernstfall viel Geld kosten. Denken Sie nur an 
das geliehene Tretboot oder Surfbrett!  

„Ihr Versicherungsmakler ist die richtige Adresse, wenn Sie sich im Dschungel der 
Klauseln und Versicherungsbedingungen nicht zurecht finden. Er berät Sie, wie Sie 
optimalen Versicherungsschutz im Urlaub genießen, ohne unnötig Geld beim Fenster 
hinaus zu werfen“, so ………………. (Name).  

Worauf Sie bei Auslandsreisen nicht verzichten soll ten 
 
Vordringlich ist der Versicherungsschutz im Falle von Unfall oder Krankheit. Die 
private Auslandsreise-Krankenversicherung ersetzt alle Kosten für medizinisch 
notwendige ambulante und stationäre Behandlung inklusive medizinisch notwendiger 
Krankenrücktransport. 
 
Die Reisegepäckversicherung bewahrt vor finanziellen Schäden durch Verlust, 
Zerstörung und Beschädigung des Gepäcks. Versichert ist die persönliche Habe bei 
Diebstahl, Raub, Feuer, Transportmittelunfall oder Unfall eines Versicherten. 
 
Die Reiserücktrittskosten-Versicherung kommt für die Stornogebühren auf, sollten 
Sie aus triftigem Grund die gebuchte Reise stornieren müssen. Als triftige Gründe 



gelten Tod, schwerer Unfall oder unerwartet schwere Krankheit des 
Versicherungsnehmers oder naher Angehöriger.  
 
Nehmen Sie den bevorstehenden Urlaub zum Anlass, Ihre Versicherungspolizzen 
von einem unabhängigen Fachmann überprüfen zu lassen! 

Ein Tipp 

Wenn Sie wiederholt mit dem Auto im Ausland unterwegs sind, empfiehlt sich bei 
Ihrer Haftpflichtversicherung der Einschluss der subsidiären 
Lenkerhaftpflichtversicherung. Dann gilt im Schadensfall die vereinbarte Kfz-
Haftpflicht-Versicherungssumme auch dann, wenn Sie nicht Ihr eigenes Fahrzeug, 
sondern beispielsweise ein Mietfahrzeug lenken. Das ist deshalb wichtig, weil in 
vielen Ländern die Versicherungssummen viel niedriger sind als bei uns und im 
Ernstfall oft nicht ausreichen. Der Versicherer haftet bis zu der im Grundvertrag 
vereinbarten Versicherungssumme für Personenschäden, Sachschäden und reine 
Vermögensschäden. 
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